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iengang Wirtschaftsingenieurwesen, Studien­
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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang Wirtschaftsingenieurwe­
sen, Studienrichtung Bauingenieurwesen mit dem Abschluss "Bachelor of Science" 
§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Technische Universität Braun­
schweig den Hochschulgrad "Bachelor of Science" (abgekürzt: "B.Sc.") im Fach Wirt­
schaftsingenieurwesen, Studienrichtungen Bauingenieurwesen. Darüber stellt die 
Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung wird dem Zeugnis 
ein Diploma Supplement in englischer Sprache, auf Antrag auch in deutscher Spra­
che, beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
(4) Auf Antrag der oder des Studierenden werden die Urkunde und das Zeugnis auch 
in englischer Sprache ausgestellt. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein­
schließlich der Anfertigungszeit für die Bachelorarbeit sechs Semester (Regelstu­
dienzeit). 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. Pflichtteil (158 Leistungspunkte) 
2. Wahlpflichtteil mit fachspezifischen Inhalten (10 Leistungspunkte) 
3. Bachelorarbeit (12 Leistungspunkte) 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 180 Leistungs­
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. Das Studium ist in 35 
Modulen organisiert, die den Gliederungen Mathematisch/Naturwissenschaftliche 
Grundlagen (20 Leistungspunkte), Grundlagen des Bauingenieurswesens (67 Leis­
tungspunkte), Grundlagen und Vertiefungen der Wirtschaftswissenschaften (55 Leis­
tungspunkte), Integrationsbereich (16 Leistungspunkte) sowie einem Wahlpflichtteil 
mit fachspezifischen Inhalten (10 Leistungspunkte) zugeordnet sind. Den Modulen 
sind Studienleistungen und Prüfungen zugeordnet. 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass vom Prüfling die zu 
dem Modul gehörenden Lehrveranstaltungen erfolgreich abgeschlossen wurden, in­
dem die entsprechenden Prüfungs- und Studien leistungen erbracht wurden. Zu den 
Prüfungsleistungen der Module wird zugelassen, wer die Prüfungsvorleistungen er­
bracht hat. 
§3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Bachelorprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fach­
prüfungen der Module sowie der Bachelorarbeit. Die Prüfungen der Bachelorprüfung 
werden in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 der allgemeinen Prüfungsordnung für 
Bachelorstudiengänge und Masterstudiengänge gelistet. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus­
schuss genehmigt werden. 
(4) Ein Modul wird durch eine oder mehrere Prüfungen abgeschlossen. Die Module, 
Art und Umfang der zugeordneten Prüfungs- oder Studien leistungen sind in Anlage 4 
und im Modulhandbuch festgelegt. 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer mögliche Module vor­
handen ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsausschuss 
genehmigt werden. 
(6) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den im Modulhandbuch spezifizierten Qua­
Iifikationszielen der Module. 
§4 
Bachelorarbeit 
(1) Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 (9) des 
allgemeinen Teils der Prüfungsordnung erfüllt hat und alle Module nach Anlage 5 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
die Zulassung zur Bachelorarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli­
chen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht sind. Voraus­
setzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit ist der Nachweis von 150 Leistungs­
punkten. 
(2) Die Bachelorarbeit umfasst 12 Leistungspunkte, die Bearbeitungszeit der Bache­
lorarbeit beträgt zehn Wochen. Die Bachelorarbeit wird in der Regel im 6. Semester 
angefertigt. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach 
Ausgabe zurückgegeben werden. Im Einzelfall kann auf begründeten Antrag der Prü­
fungsausschuss die Bearbeitungszeit ausnahmsweise bis zur Gesamtdauer von 16 
Wochen verlängern. 
(3) Die Bachelorarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit hält die oder der Studierende einen Vortrag, in dem die 
Arbeit vorgestellt wird. Dieser Vortrag geht in der Regel mit 10% in die Bewertung der 
Bachelorarbeit ein. 
§5 
Gesamtergebnis der Prüfung 
Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote "mit Auszeichnung bestanden" festlegen. 
§6 
Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma­
chung in Kraft. 
Anlage 1 
Bachelor-Urkunde 
Die Technische Universität Braunschweig 




geboren am _______ in _______ _ 
den Hochschulgrad 
"Bachelor of Science" 
(abgekürzt "B.Sc.") 
im Fach 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 






Die Dekanin/Der Dekan 
der Fakultät 
Die Präsidentin/Der Präsident 
Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
(Siegel der TU Braunschweig) 
Die Dekanin/Der Dekan 
der Carl-Friedrich-Gauß 
Fakultät 
The Technische Universität Braunschweig 
confers 





"Bachelor of Science" 
(abreviation: B.Sc.) 
in 
Indudstrial Engineering, specialized in Civil Engineering 




Braunschweig. ________ --. 
Dean of Faculty 
Architecture. Civil Engineering 
and Environmental Sciences 
President 






TECHNISCHE UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT ARCHITEKTUR, BAUINGENIEURWESEN UND UMWELTWISSENSCHAFTEN 
CARL-FRIEDRICH-GAUSS-FAKULTÄT 
ZEUGNIS 
über die Bachelorprüfung 
Frau/Herr ________________ _ 
geboren am _______ in _______ _ 
hat die Bachelorprüfung im Studiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 
mit der Gesamtnote 
bestanden. 
Braunschweig, den ______ _ 
Die Vorsitzende/Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses 




(Siegel der TU Braunschweig) 
Die Dekanin/Der Dekan 
der Carl-Friedrich-Gauß 
Fakultät 
Im Bachelor-Studiengang erbrachte Leistungen: 
Module 










1 Ein Leistungspunkt entspricht einem Aufwand von 30 Stunden. 
2 Notendurchschnitt: Noten gewichtet nach Leistungspunkten, Angabe mit einer KommasteIle ohne 
Rundung 
3 Notenstufen: sehr gut (1 ,O<d<1 ,5); gut (1,6<d<2,5); befriedigend (2,6<d<3,5); ausreichend (3,6<d) 
4 Nach dem ECTS-System ermittelte Note: A (beste 10%), B (nächste 25%), C (nächste 30%),0 
(nächste 25%), E (nächste 10%) 





Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die Internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, AbschlQsse, Zertifikate, etc.) verbessem. Das Diploma Supplement beschreibt Eigen­
schaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der In der Originalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigetagt werden. Das Diploma Supplement sollte frei 
sein von jeglichen Werturteilen, Aquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthal­
ten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine BegrQndung erläutert werden. 
1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
1.1 Familienname / 1.2 Vorname 
1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 
2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekorzt) 
Bachelor of Science (B.Sc.) 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekOrzt) 
entfällt 
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer fOr die Qualifikation 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 
2. 3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carolo Wilhemina zu Braunschweig (gegründet 1745) 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Status (Typrrragerschaft): 
Universität I Land Niedersachsen 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgefOhrt hat 
s. o. 
Status (Typ / Trägerschaft): 
s. o. 
2.5 Im Unterricht / in der Profung verwendete Sprache(n} 
deutsch 
3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualifikation 
Bachelorstudiengang (Undergraduate), erster berufsqualifizierender Abschluss 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
drei Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 180 ECTS Leistungspunkte 
3.3 Zugangsvorraussetzung{en) 
Abitur oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung 
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
4. 1 Studienforrn 
Vollzeit-Präsenzstudium über drei Jahre 
4. 2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikations profil des Absolventen/der Absolventin 
Der Bachelorabsolvent ist in der Lage, ausgewählte grundlegende Ingenieur­
tätigkeiten, insbesondere im Bereich der Koordination und innerhalb einer mul­
tidisziplinären Vernetzung, weitgehend selbstständig und teilweise eigenver­
antwortlich auszuführen. Hierzu gehören beispielsweise: 
• Entwerfen, Konstruieren, Berechnen von Bauwerken mit einfachem 
Schwierigkeitsgrad; 
• Verständnis von Entwurfs-, Genehmigungs- und Ausführungsplänen mit 
einfachem Schwierigkeitsgrad; 
• Anfertigen von einfachen statischen Berechnungen; 
• Verständnis von einfachen Untersuchungen und Messungen in Laboren, 
Werkstätten und Baustoffprüfstellen; 
• Mitwirken bei Kostenermittlungen und unternehmerischen Kalkulationen; 
• Mitwirken in der Arbeitsvorbereitung; 
• Koordinieren und Überwachen von Bauausführungen unter Anleitung; 
• kostenrechnerische Begleitung von Planungs- und Ausführungsprojekten; 
• weitgehend selbstständige Durchführung von überschaubaren Investiti­
onsuntersuchungen; 
• Konzeption und Durchführung betriebswirtschaftlicher Steuerungsmaß­
nahmen; 
• Mitwirkung in interdisziplinären Teams. 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den Gegens­
tänden der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im "Prüfungszeugnis" 
enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der Bachelorarbeit 
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
Generelles Notensystem: 1 = "Sehr gut", 2 = "Gut", 3 = "Befriedigend", 
4 = ,Ausreichend", 5 = "Nicht bestanden" 
1,0 ist die beste Note, zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 
erforderlich 
4.5 Gesamtnote 
5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
5. 1 Zugang zu weiterfOhrenden Studien 
Berechtigung zur Zulassung zum Masterstudiengang 
5. 2 Beruflicher Status 
entfällt 
6. WEITERE ANGABEN 
6. 1 Weitere Angaben 
entfällt 
6. 2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
Ober die Universität: www.tu-braunschweig.de 
Ober die Fakultät: www.tu-braunschweig.de/abu 
7. ZERTIFIZIERUNG 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug-auf folgende Original-Dokumente: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
Prüfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 
patum der Zertifizierung: 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Offizieller Stempel/Siegel 
8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Sei­
ten geben Auskunft über den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, 
die sie vergeben hat. 
8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLANDt 
8.1 DIe unterschiedlichen Hochachulen und Ihr lnetltutloneller 
Status 
Die HochschulauSblldU� wird In Deutschland von drei Arten von 
Hochschulen engeboten. 
- UnlvelSlfllten, einschließlich verschledeiler spezieUBlerter Instltullonen, 
bieten des gesamte Speklrum akademischer DlBzlpnnen an. Traditionen 
liegt der ScIMwpunkt an deutlIChen Unlveraltlten belOnders euf der 
Grundlagenforschung, 10 dess des fortg8lChrlltene Studium vor anam 
theoretisch ausgarlchlet und forschungsorIentIert Ist. 
- Fachhochschulen konzentrieren Ihre StudIenengebote auf Ingenleur­
wlasenschallliche und technlllChe Flcher, wlrtschaftBwlssenachaftllche 
FIcher, SozIalarbeit und Dealgn. Der Auftrag von angewandter For­
schung und EntwIcklung impliziert einen klaren praxlsorIenUerten Anlllllz 
und eine berufsbezogene Aull'lc:hlung des Studiums, was hlufig integ­
rierte und begleitete Prektlka In Industrie, Unternehmen oder anderen 
elnachllglgen Einrichtungen elnllChlleßt. 
- Kunst- ilnd Musikhochschulen bieten Studienginge fIIr IdlnlltlerlllChe 
Tltlgkelten an, In Bildender Kunst, Scheuspiel und Musik, In den BereI­
chen Regle, Produktion und Drehbuch ftIr Theater, Film und andere 
Medien sowie In den Bereichen Design, Architektur, Medien und K0m­
munikation. 
Hochschulen lind entweder staatliche oder slaatlich anerkannte Institu­
tionen. Sowohl In Ihrem Handeln elnllChileBiIch der Planung von Stu­
dlenglngen all auch In der Festsetzung und Zuerkennung von Studien­
abllChlOasen unterliegen sie der HochIchulgeaetzgebung. 
1 
Die Information berOckIlchIIgt nur die Aspekte, die d1rekt des DIploma �upplement betreffen. InformatIonIIIand 1.7.2005. 
Berufllakademlen lind keine Hochschulen, es gibt sie nur In einigen 
BundeBlIndem. Sie bieten StudiengAnge In enger Zusammenarbeit mit 
priveten Untemehmen an. Studierende erhalten einen oIIizIellen Ab­
schluss und machen eine Ausbildung Im BetrIeb. Manche BerufBakacle­
mlen bieten Bechelorltudlenglnge an, deren AbschlOsse einem Bache­
Iorgred einer Hochschule gleichgestellt werden kOnnen, wenn Ile von 
einer deutlIChen Akkredltlenmgsagentur ekkredltlert BInd. 
8.2 StudIenginge und -abschllls .. 
In allen drei Hochschultypen wurden die Studienginge traditionell a11 
Integrierte .Iange" (eInstufIge) StudiengAnge angeboten, die entweder 
zum Diplom oder zum Meglster ArtIum fOhren oder mit einer Staatsprü­
fung abschließen. 
Im Rahme.n des Bologne-P_ wird des eInsIuflge StudIensystem 
aukzesllve durch ein zwellluflges ersetzt. Seit 1998 besteht die MOlI­
Ilchkelt, pIII1IlIel zu oder anstelle von traditionellen StUdIengingen 
gestufte StudiengAnge (Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den 
Studierenden mehr WahllllOgllchkelten und FlelCIbDltlt beim Planen und 
Verfolgen Ihrer LernzIele bieten, sowie StudIengInge Intemetlonal 
kompatibler machen. 
Einzelheiten I. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3 Tab. 1 gibt eine 
zusemmenfesMnde Oberalcht. 
'.3 Anerkennung/Akkredltlerung von Studiengingen und 
Abschlllllen 
Um die Qualltlt und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicher zu 
stellen, mDsaen sich sowohl die Orgenlsatlon und Struktur von Studien­
gAngen als auch die grundsltzllchen Anforderungen an StudIenab­
schlOsse an den PrInzipien und Regelungen der Stlndlgen Konferenz 
der KultusmInIster der U1nder (KMK) orientieren. S sill 1999 exllIIert ein 
bundesweites Akkredltlerungssystem für StudIenginge unter der 
AufsIcht des Akkredltlerungsrales, nach dem alle neu eIngefOhrten 
StudiengAnge akkreditiert· werden. Akkreditierte StudiengAnge sind 
berechtigt, des QualltltsBlegel des Akkredltierungsretes zu fOhren.o 
3 
U1ndergemelnlame Strukturvorgaben gemIB 5· 9 AbI. 2 HRG fQr die 
AkkredHierung von Bachelor- und Masleratudlenglngen (Beschluss der 
Kultusmlnl8lerkonferenz vom 10.10.2003 l.d.F. vom 21.4.2005). 
4 .Gesetz zur ErrIchtung einer StIftung ,StIftung zur Akkredltlerung von 
StudIengAngen In Deutschland-, In Kraft getreten am 26.02.05, GV. 
NRW. 2005, Nr. 5, S. 45, In Verbindung mit der Vereinbarung der 
Llnder zur Stillung .Stlftung: Akkredltlerung von StudIengingen In 
Deutschland' (Beechluss der Kultusmlnillerkonferenz vom 16.12.2004). 
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8.4 Organisation und Struktur der Studienginge 
Die folgenden Studienginge können von allen drei Hochschultypen 
angeboten werden. Bachelor- und MastelStudlenglnge können nach­
einander, an unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen 
Hochschultypen und mit Phasen der Erwerbstlltigkeit zwischen der 
ersten und der zweiten QualIfikatIonsstufe studiert werden. Bel der 
Planung werden Module und das Europäische System zur Akkumulation 
und Transfer von KredItpunkten (ECTS) verwendet, wobei einem 
Semester 30 Kreditpunkte entsprechen. 
8.4.1 Bachelor 
In Bachelorstudienglngen werden wissenschaftliche Grundlagen, 
Methodenkompelenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. 
Der Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben. 
Zum Bachelorstudlengang gehOrt eine schriftliche Abschlussarbeit. 
Studienginge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, mOssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer StIftung zur Akkredltierung von 
Studiengingen in Deutschland akkreditiert werden. 
Studienginge der ersten QualifikatIonsstufe (Bachelor) schließen mit 
den Graden Bachelor of Alts (BA), Bachelor of Selence (B.Sc.), 
Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of 
Fine Alts (B.FA) oder Bachelor of Muslc (B.Mus.) ab. 
8.4.2 Master 
Der Master Ist der zweite Studlenebschluss nach weiteren 1 bis 2 
Jahren. Masterstudiengänge sind nach den ProfIltypen .stärker anwen­
dungsorIentiert" und .stärker forschungsorlenllert" zu differenzieren. Die 
Hochschulen legen fOr jeden Masterstudlengang das Profil fest. 
Zum Masterstudlengang gehört eine schriftliche Abschlussarbell. 
Studiengänge, die mit dem Master abgeschlossen werden, mOSSen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer SUftung zur Akkreditlerung von 
Studiengängen In Deutschland akkreditiert werden. 
Studiengänge der zweiten QualIfikatIonsstufe (Mester) schließen mit den 
Graden Mester of Alts (MA), Mester of Selence (M.Sc.), Master of 
Engineering (M.Eng.), Master of Laws (LLM.), Master of Fine Alts 
(M.FA) oder Master of Mualc (M.Mus.) ab. Weiterbildende Mesterstu­
diengänge, sowie solche, die inhaltlich nicht auf den vorangegangenen 
Bschelorstudlengang aufbauen können andere Bezeichnungen erhalten 
(z.B. MBA). 
8.4.3 Integrierte "Iangs" einstufIge StudiengAnge: 
Diplom, Magister Arlium, SlaalaprOfung 
Ein Integrierter StUdiengang Ist entweder monCKIiszlpllnär (Diplom­
abschlOsse und die meisten SlaatsprOfungen) oder besteht aus einer 
Komblna6on von entweder zwei Hauptfächem oder einem Haupt- und 
zwei Nebenfächern (Magister Altlum). Das Vorstudlum (1,5 bis 2 Jahra) 
dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb Im jeweiligen 
Fach. Eine ZwiachenprOfung (bzw. Vordlplom) Ist Voraussetzung fOr die 
Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und 
der Spezialisierung. Voraussetzung fOr den Abschluss sind die Vortage 
einer schriftlichen Abachlussarbelt (Dauer bis zu 6 Monaten) und 
umfangreiche schriftliche und mOndliche Abschlussprüfungen, Ähnliche 
Regelungen gelten fOr die Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikation 
entspricht dem Master. 
- Die Regelstudienzeit an UniversltlJten betrlgt bei Integrierten Studien­
gängen 4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Altlum) oder 3 bis 6,5 Jahre 
(Steatsprüfung). Mit dem Diplom werden Ingenleur-, natur- und wirt­
schaftswissenschaftllche Studiengänge abgeschlossen. In den Geistes­
wissenschaften Ist der entsprechende Abschluss In der Regel der 
Magister ArtIum (MA). In den Sozialwissenschaften variiert die Praxis 
je nsch Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische, 
pharmazeutische und Lehnsmtsstudiengänge schließen mit der Staats­
prüfung ab. 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister ArtIum und StaatsprOfung) 
sind akademisch gleichwertig. Sie bilden die formale Voraussetzung zur 
Promotion. Weitere Zulassungsvonsusselzungen können von der 
Hochschule festgelegt werden, s. Abschnitt 8.5. 
- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt bei Integrierten 
Studiengangen 4 Jahre und schließt mit dem Diplom (FH) ab. Fach­
hochschulen haben kein PromoUonsrecht; qualifizierte Absolventen 
können sich fOr die Zulassung zur Promotion an promotionsberechtiglen 
Hochschulen bewerben, s. Abschnitt 8.5. 
- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist In seiner Organisati­
on und Struktur abhanglg vom jeweiligen Fachgebiet und der Individuel­
len Zielsatzung. Neben dem Diplom- bzw Maglsterabschluss gibt es bei 
Integrierten Studiengängen Zertifikate und zertifizierte AbschlussprOfun­
gen fOr spezielle Bereiche und berufliche Zwecke. 
8.5 Promotion 
Univereltlten sowie glelchgestelite Hochschulen und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promoUonsberechUgl. Formale Voraussetzung 
fOr die Zulassung zur Promotion Ist ein qualifizierter Masterabschluss 
(Fachhochschulen und Unlversltlten), ein Magisterabschluss, ein 
Diplom, eine StaatsprOfung oder ein äqulvelenter ausland lacher Ab­
schluss. Besonders qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder 
eines Diplom (FH) !tOnnen ohne einen weiteren Studienabschluss Im 
Wege eines EIgnungsfeststellungsverfahrens zur Promotion zugelassen 
werden. Die Unlversltlten bzw. promotionsberechtigten Hochachulen 
regeln sowohl die Zulassung zur Promotion als auch die Alt der Elg­
nungsprOfung. Voraussetzung fOr die Zulassung Ist außerdem, dass das 
Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer als Betreuer angenom­
men wird. 
8.8 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst Obllcherwelse 5 Grade (mit 
zahlenrnlßlgen Entsprechungen; es können auch Zwischennoten 
vergeben werden): .Sehr gut" (1), .Gut" (2), .Befrledlgend· (3), .Ausrel­
chand· (4), .Nlcht ausreichend· (5). Zum Bestehen Ist mindestens die 
lIIote .Ausreichend· (4) notwendig. Die Bezeichnung fOr die Noten kann 
In Einzelfällen und fOr den Doktorgred abweichen. 
Außerdem verwenden Hochschulen zum Tell bereits die ECTS­
Benotungsskala, die mit den Greden A (die besten 10%), B (die näehs­
ten 25%), C (die nachaten 30%), 0 (die nAchsten 25%) und E (die 
nAchsten 10%) arbeitet. 
8.7 Hochschulzugang 
Die Allgemeina Hochachulrelfa (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren 
ermöglicht den Zugang zu allen Studiengängen. Die Fachgebundene 
Hochschulralfe ermöglicht den Zugang zu bestimmten Fachern. Das 
Studium an Fachhochschulen Ist auch mit der Fachhochschulreife 
möglich, die In der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der 
Zugang zu Kunst- und Musikhochschulen kenn auf der Grundlage von 
anderen bzw. zusltzllchen Voraussetzungen zum Nachweis einer 
besondensn Eignung erfolgen. 
Dia Hochschulen können In besUmmten Fallen zusätzliche spezifische 
Zulassungsverfahren durchfOhren. 
8.8 InfOrmationsquellen In der BundesrepublIk 
- KuHusmlnlsterkonferanz (KMK) (Ständige Konferenz der Kultusminister 
der L1nder In der BundesrepublIk Deutschland); Lenn6str. 6, 0-53113 
Bonn; Fax: +49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-D 
- ZentralsteIle fllr auslIndIsches BIldungswesen (ZeB) als deutsche 
NARIC; www.kmk.org; E-Mail: zabQkmk.org 
- ·Dokumentatlons- und BIldungsinformationsdienst" als deutscher 
Partner Im EURYDICE-Netz, fOr Informationen zum BIldungswesen In 
Deutschiend (www.kmk.orgIdokulblldungswesen.htm;. E-Mail: 
eurydice@kmk.org) 
- Hochschulrektonsnkonfensnz (HRK); Ahrstr. 39, 0-53175 Bonn; Fax: 
+49(0)228/887-110; Tel.: +49(0)228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: 
seklOhrk.de 
- "Hochschulkompass" der Hochschulrektorenkonferenz, enthalt 






This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the 
supplement is to provide sufflcient independent data to improve the intemational 'transparency' and fair academic and professional recognition of 
qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a descnption of the nature, level, context, content and status of the 
studies that ware pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to which .this supplement is 
appended. It should be trae trom any value jUdgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight 
sections should be provided. Where information is not provided, an explanation should give the reason why. 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
1.1 Family Name 1 . 2  First Name 
1.3 Date, Place, Country of Birth 
1.4 Student ID Number or Code 
2. QUALIFICATION 
2.1 Name of Qualification (fun, abbreviated; in Original language) 
Bachelor of Science (B.Sc.) 
Title Conferred (fun, abbreviated; in Original language) 
not applicable 
2. 2 Main Field(s} of Study 
Industrial Engineering study course Civil Engineering 
2.3 Institution Awarding the Qualification (in original language) 
Technische Universität Braunschweig (founded 1745) 
Faculty Architecture, Civil Engineering and Environmental Sciences 
Carl-F riedrich:-Gau ß-F aculty 
Status (Type 1 Control) 
University IState Institution 
2.4 Institution Administering Studies (in original language) 
[same] 
Status (Type 1 Control) 
[same,same] 
2.5 Language(s} of Instruction/Examination German 
German 
3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 
3. 1 Level 
Undergraduate, by research with thesis 
3. 2 Official Length of Program 
3 years (180 ECTS credits) 
3. 3 Access Requirements 
"Abitur" (German Entrance qualification for university education) or equivalent 
4. CONTENTS AND RESUL TS GAINED 
4. 1 Mode of Study 
Full-time, three years 
4. 2 Program Requirements. 
Bachelor graduates are able to accomplish fundamental engineering tasks 
especially in the field of coordination and interdisciplinary cooperation to a large 
extent independently and to complete these tasks partly on their own 
responsibility . 
These tasks may include: 
• Drafting, designing and dimensioning of ordinary buildings; 
• Understanding of basic outline, approval and implementation plans of simple 
construction works 
• Simple structural engineering calculations 
• Understanding of simple investigations and measurements at laboratories, 
workshops and construction material inspection authorities; 
• Assisting in costing and entrepreneurial calculations; 
• Participation in process engineering; 
• Coordinating and monitoring·of building construction work under supervision; 
• Cost accounting for planning and realization of projects 
• Conducting of simpler investment analyses with minor supervision 
• Design and implementation of business management measures 
• Participation in interdisciplinary teams 
4.3 Program Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and "Prüfungszeugnis" 
(Final Examination Certificate) for subjects assessed in final examinations 
(written and oral); and topic of thesis, including grading 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1 = "Very Good", 2 = "Good", 3 = "Satisfactory", 
4= "Sufficient", 5 = "Fail" 
1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
4.5 Overall Classification (in original language) 
5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
5. 1 Access to Further Study 
Access to master programmes in accordance with further admission regulations. 
5. 2 Professional Status 
Not applicable 
6. ADDITIONAL INFORMATION 
6. 1 Additional Information 
Not applicable 




This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Date] 
Prüfungszeugnis vom [Date] 




8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 
Chairman Examination Committee 
The information on the national higher education system on the following pages 
provides a context for the qualification and the type of higher education that awarded it. 
8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION 
SYSTEM' 
8.1 Types of Instltutlona and Instltutlonal Status 
Higher educatlon (HE) studles In Gennany ant otrered at three types of 
Higher Educatlon Institution. (HEl).' 
- Unlvet8lllJten (UnIV8l'SltIes) Includlng varlous speclsllzed Instltut�, 
offer the whoIe range of acadsmlc dlsclpUnes. In lhe German tradition, 
unlversltles focus In partlcular on basic research so that advanced 
stage • .  of study have malnly Iheoretlcal orlentatlon and resesrch­
orIented components. 
• Fachhochschulen (UnlV8l'Sltles of Applled Sclencas) concentrate their 
study prograrnrnes In engineering and oIher technlcal dlsclpllnes, 
buslnesa-related studies, lOCIal work, and design antaI. The common 
mIsalon of appIled research and development Implles a dlstlnCl 
appßcatlon-orIented focus and profesalonal charaCler of studie., whlch 
Include Integrated and supervlsed worlt asalgnments In Induatry, 
enterpri_ or other ralevant InstitullORS. 
- Kunst· und Musilrhochst:hulen (Unlversltles of ArtIMualc) otfer atudies 
for artIstic careers In fIne arts, performlng arts and muslc; In auch frelda 
es dlrecllng, productlon, wrItIng In Iheatre, film, and oIher media; and In 
a varlety of design antaI, archltectura, media and communlcatlon. 
Hlgher Educatlon InstitutJons are elther atate or atate-recognlzed 
Instltutlons. In thelr operations, Includlng lhe organlzatJon of studles and 
the designation and award of degrees, they are both IUbJeCI to hlgher 
educatlon leglalatlon. 
8.2 Types of Programm .. and Degraes A_rded 
1 
The Information COV8I'S only especta dlrectly ralevant to pu� of 
the DIploma Supplement. All lnIonnaIIon aa of 1 July 2005. 
2 
Betulsakadem/en ara not colllldered BI Higher Educatlon InstItutIonI, 
they only IlXist In soma of the LAnder. They offer educational 
programmes In clOI8 coop8ratlon with private companles. Students 
recelve a formal degree and cany out an apprentlceshlp at the 
company. Soma BenAsa/cademlen oller Bachelor courses whlch ant 
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StudIes In all three types of InstItutJons ha� tradltlonally bean offered in 
Integrated "Iong" (one-tler) programmes leadlng to DIplom- or Magister 
. AttIum degrees or completed by a SfaatsprOfllng (State ExmnInatIon). 
IMthln Ihe framework of the BoIogna-Procesa one-tler atudy 
programme. are succesaively belng raplaced by a two-tier atudy 
system. Since 1998, a schema of Oral- and sacond-level degree 
programmes (Bachalor and Master) WBI Introduced to be oIfered 
paraDei to or Instesd of Integrated "long" programmes. These 
programmes ant deslgned to provlde anlarged varIety and flexibility to 
atudents In plannlng and pursulng educatlonal obJectIves, they also 
enhance Intematlonal compatibillty of atudles. 
For delaDs cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respeCllvely. Table 1 provIdes 
a synoptlc summary. 
8.3 ApprovallAccredltatlon of Programmes and Degrae8 
To anaure quallty and comparability of quallflcatlons, the organlzatJon of 
atudles and· general degree requlrements heve to conform to prlnclple. 
and regulations aatebllshad by Ihe Standlng Conferance of the MInisters 
of Educatlon and Cultural Alfalrs of Ihe LIInder In the Federal Republlc 
of Germany (KMK)." In 1999, a syatsm of accreditatlon for programmes 
of atudy has become operatIonal under the control of an AccredHation 
Councll at national level. All r.w programmes have to be accredlted 
under thls scheme; after a successful accredltatlon they recelve the 
quality-label of the AccredHation Councll.' 
3 
Common atruCIurel guidellnes of the Lllnder as set out In Arllcle 9 
Clause 2 of the Frarnework ACI for Higher Educatlon (HRG) for the 
accredltatlon of Bachelor'a and Maater's atudy courses (ResolutIon of 
the StandIng Confarence of the Ministers of Educatlon and Cuitural 
Alfalrs of the LIInder In the Federal Republlc of Germany of 10.10.2003, 
BI amended on 21.4.2005). 
4. 
Law aatebllshlng a Foundatlon 'Foundatlon for the Accreditation of 
Study Programmes In Germany'", antered Into force BI from 26.2.2005, 
GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 45 In connectIon with Ihe Declaratlon of the 
L'nderto Ihe Foundatlon "Foundatlon: Foundation for the Accredltation 
of Study Programmes In Germany" (Resolution of the Standlng 
Conferance of the Ministers of Education and Cultural Alfairs of the 
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8.4 Organlzatlon and Structura of Studie. 
The followlng programmes apply to all thrae types of Institutions. 
Bachelo!'s and Maste!'s study courses may be studied consecutively, et 
varlous hlgher educatlon Institutions, et dlfferant types of hlgher 
education InstItutions and wIth phases of professional work between tha 
flrst and Ihe sacond quallflcatlon. The organlzatlon of the study 
programmas makes usa of modular components and of the European 
Credlt Transfar and Accumulatlon System (ECTS) wIth 30 credits 
correspondlng to one aemaster. 
8.4.1 Bachelor 
Bachelor degree etudy programmes I.y the academlc foundetlons, 
provlde melhodologlcal skills and lead to quallflcatlons raleted to the 
professional lield. The Bachelor degree Is awarded after 3 t04 years. 
Tha Bachelor dagree programma Includes a thesis requirament. Study 
courses 188<llng to the Bachelor degree must be accredited accordlng to 
the Law establlshing a Foundetion for the Accredltation of Study 
Programmes In Germany. 
First degree programmas (Bachelor) lead to Bachelor of Alts (BA), 
Bachelor of Sclence (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor 
of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Alts (B.F.A.) or Bachelor of Music 
(B.Mus.). 
8.8.2 Master 
Master Is the second degree after another 1 to 2 years. Master study 
programmes must be dlffarentieted by the profile types "mora practice­
orIented' and 'mora resaarch-orlented'. Highar Education Institutions 
deflne the profile of each Mastar study programme. 
The Master degrae study programme Ineludes a thesis requirament. 
Study programmas leading to the Master degrae must be accradited 
accordlng to the Law establlshing a Foundatlon for the Accredltatlon of 
Study Programmes In Germany. 
Second degree programmas (Mastar) lead to Master of Alts (M.A.), 
Master of Selence (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of 
Laws (L.L.M), Master of Fine Alts (M.F.A.) or Mester of Muslc (M.Mus.). 
Master study programmas, which ara designed for contlnulng education 
or which do not build on the precedlng Bachelor study programmes In 
terms of thelr content, may carry other designatIons (e.g. MBA). 
8.8.3 Integrated "Long" Programmes IOne-Tler): 
Diplom degraes, Magister Artium, Sta.,.prUfung 
An Integrated study programme Is either mono-dlscipllnery (Diplom 
degraes, most programmes completed by a StaatsptOfung) or comprlses 
a comblnatlon of either two major or one rnajor and two minor neids 
(Magister Allium). Tha flrst stage (1.5 to 2 years) focusas on broad 
orIentetlons and foundetlonl of the neld(s) of study. An Intermediete 
Examlnetlon (Dlplom-VorptiJlung for Diplom degrees; ZwlschenprOfung 
or credit requlremants for the Magister Allium) II prarequlsite to enter 
the second stage of advanced studles and speclalizatlons. Degrae 
requlremants Inelude submission of a thesis (up to 6 months duration) 
and comprehenslve final wrltten and oral examlnatlons. Slmllar 
reguletlons apply to studies leadlng to a StaatsprOfung. The level of 
quallflcatlon Is equivalent to Ihe Master level. 
- Integrated studles et UniversltSten (U) last 4 to 5 years (Diplom 
degree, Magister Allium) or 3 to 6.5 years (staatsprOfung). The Diplom 
degree Is awarded In engineering discipllnes, the netural sciences as 
weil as econornics and business. In the humanities, the correspondlng 
degree Is usually the Magister Allium (MA). In the soclal sciences, the 
pradlce varies as a matter of institutionai traditions. Studies preparlng 
for the legal, medlcal, phermacautlcal and teaching professions are 
completed by a StaatsprOfung. 
Tha three quallflcatlons (Diplom, Magister Allium and StaatsprOfung) are 
acadamically equlvalent. Thay qualify to apply for admission to doctoral 
studies. Further preraquisites for admission may be deflned by the 
Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5. 
- Integrated studles et Fachhochschulen (FH)/Unlversitles of Applied 
Sciences (UAS) last 4 years and 188<1 to a Diplom (FH) degree. 'MIile 
the FHlUAS are non-doctorate grantlng institutIons, quallfled graduates 
may apply for admission to doctoral studies et doctorate-granting 
Institutlons, cf. Sec. 8.5. 
- Studies et Kunst- and Musikhochschulen (Universities· of ArtIMuslc 
etc.) ara more diverse In lheir organlzatlon, depending on the fleld and 
individual obJectives. In addition to DlpiomIMaglster degrees, the 
integrated study programme &wards Include Certlflcates and certlfled 
examinatlons for lpeclalized ansel and professional purposes. 
8.8 Doctorate 
Universitlas es weil as speclallzed instItutions of universlty standing and 
soma Universities of ArtIMusic ara doctorata-grantlng institutIons. 
Formal prerequlslte for admission to dodoral work Is a quallfled Master 
(UAS and U), a Magtsterdegree. a Diplom, a staatsprOfung, or a forelgn 
equivalent. Partlculariy qualIflad holders of a Bachelor or a Diplom (FH) 
degree may aiso be admittad to doctoral studles wlthout acquisitlon of a 
furlhar degree by maans of a procedure to determine thelr aptitude. The 
unlversltles raspectlvely Ihe doctorate-granting InstitutIons regulate entry 
to a doctorate aB weil as the structura of the procedura to determine 
aptitude. Admission further raqulras the accaptance of the Dissertation 
research projad by a professor as a supervisor. 
8.10 Gradlng Scheme 
The grading scheme In Germany usually comprlses live levels (with 
numerical equlvalents; intermediate grades may be glven): ·Sehr Gur' 
(1) = Very Good; "Gut' (2) = Good; "Befriedigend" (3) = Satlsfadory; 
"Ausreichend" (4) = Sullielent; "Nicht ausreichend" (5) = Non­
SullicientlFail. The minimum passing grade Is "Ausreichend' (4). Verbal 
designatIons cf grades may vary In soma cases and for doctoral 
degrees. 
In addition InstItutions may already usa the ECTS grading schema, 
which operates wIth Ihe levels A (best 10 %), B (next 25 %), C (next 30 
%), D (next 25 %), and E (next 10 %). 
8.11 Access to Hlgher Educltlon 
The General Higher Education Entrance Quallflcatlon (Allgemalne 
Hochschulreife, Abltut) after 12 to 13 years of schoollng allows for 
admission to all hlgher educatlonal studles. Speclalized varIants 
(Fachgebundende Hochschulreife) allow far admission to partiCUlar 
disclpllnes. Access to Fachhochschulen (UAS) Is also posslble wIth a 
Fachhochschulreife, which cen usually be acquired after 12 years of 
schooling. Admission to Unlversitles of ArtIMusic may be besed on other 
or requira additional evidence demonstrating Individual aptitude. 
Higher Education Institutions may !!l certain S!!!!!! apply additional 
admission procedures. 
8.12 National Sourcas of Information 
- Kultusmlnlsterlconferenz (KMK) ISlandlng Conferance of the Ministers 
of Educatlon and Cuitural Affalrs of the Lilnder In the Federal Republlc 
of Germany]; Lennestrasse 6, D-53113 Bonn; Fax: +49[0]228/501-
229; Phone: +49(0]228/501-0 
- Central OffIce for Foraign Educatlon (ZaB) as German NARIC; 
www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 
- "Oocumantatlon and Educatlonal Information Service' aa German 
EURYDICE-Unit, providing the national dossier on the educatlon 
system (www.kmk.org/doku/bildungswesen.htm; E-Mail: 
eurydice@kmk.org) 
- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Radors' Conferance]; 
Ahrstrasse 39, 0-53175 Bonn; Fax: +49(0)228/887-110; Phone: 
+49(0)228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: sekr@hrk.de 
- "Hlgher Educatlon Compass" of the German Radors' Conference 
features comprehensive Information on institutIons, programmes of 
study, etc. (www.higher-education-compess.de) 
Anlage 4 
ModulObersicht 
------------- ------------------------ ----- ------------- ---
�-
�--- � - �-�-
--- -
� - �------- - �-- - --�------ -�- -�------- �- ---
Mathematische Grundlagen 
MAT-STD-07 Ingenieurmathematik I 4 Klausur (90 Min. ) P 
MAT-STD-08 Ingenieurmathematik 11 4 Klausur (90 Min. ) P 
MAT-STD-09 Ingenieurmathematik 111 4 Klausur (90 Min. ) P 
WW-WINFO-06 Quantitative Methoden in den Wirt- 8 2 Klausuren (60 Min. ) P 
schaftswissenschaften 
Grundlagen des Bauingenleurwesens 
BAU-IBH-01 Baukonstruktion I 5 1 Klausur (90 Min. ) P 
BAU-IBH-02 Baukonstruktion 11 5 Klausur (75 Min. ) P 
BAU-STAT-01 Baustatik I 6 Klausur (90 Min. ) P 
BAU-STAT -02 Baustatik 11 6 Klausur (90 Min. ) P 
BAU-IBMB-01 Baustoffkunde I 4 Klausur (90 Min. ) P 
BAU-IBMB-02 Baustoffkunde 11 4 Klausur (90 Min. ) P 
BAU-I G B-O 1 Geotechnik 6 1 Klausur (90 Min. ) und P 
1 Klausur (60 Min. ) 
BAU-IVS-01 Grundlagen der Verkehrs- und Stadt- 5 2 Klausuren (60 Min. ) WP 
planung 
BAU-LlUW-01 Hydromechanik 6 Klausur (120 Min. ) WP 
BAU-IBMB-03 Konstruktiver Ingenieurbau - Massivbau 6 Klausur (90 Min. ) WP 
I 
BAU-IS-01 Konstruktiver Ingenieurbau - Stahlbau I 6 Klausur (120 Min. ) WP 
BAU-lfEV-16 Landverkehrswege 5 1 Klausur (90 Min. ) und WP 
1 Klausur (60 Min. ) 
BAU-lnfAM-01 Technische Mechanik I 5 Klausur (60 Min. ) P 
BAU-lnfAM-02 Technische Mechanik 11 5 Klausur (60 Min. ) P 
BAU-AW-01 Ver- und Entsorgungswirtschaft 6 Klausur (120 Min. ) WP 
G EA-IGP-01 Geoinformationssysteme 3 1 Klausur (60 Min. ) P 
BAU-LlUW-14 Wasserbau und Wasserwirtschaft 6 2 Klausuren (60 Min. ) WP 
GrundlagenNertlefung der Wirtschaftswissenschaften 
Betriebliches Rechnungswesen 5 Klausur (120 Min. ) P 
Grundlagen der Betriebwirtschaftslehre 10 4 Klausuren (60 Min. ) P 
WW-WIWI-03 Grundlagen der Volkswirtschaftslehre 8 1 Klausur (120 Min. ) P 
Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 4 Klausur (120 Min. ) P 
Recht 8 2 Klausuren (60 Min. ) P 
Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor 5 2 Klausuren (60 Min. ) WP 
Vertiefung Wirtschaftsinformatik 
WW-WIWI-01 Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor- 5 Klausur (120 Min. ) WP 
Vertiefung (Ausrichtung Marketing) 
WW-U F-O 1 Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor- 5 Klausur (120 Min. ) WP 
Vertiefung (Ausrichtung Organisation 
und Personal) 
WW-PL-01 Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor- 5 Klausur (120 Min. ) WP 
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WW-ACuU-01 Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor- 5 Klausur (120 Min. ) WP 
Vertiefung (Ausrichtung Unternehmens-
rechnung) 
WW-FIWI-02 Wirtschaftswissenschaftliche Bachelor- 5 Klausur (120 Min. ) WP 
Vertiefung (Ausrichtung Finanzwirt-
schaft) 
WW-STD-12 Wirtschaftsinformatik Bachelor- 5 Klausur (120 Min. ) WP 
Vertiefung Decision Support 
WW-STD-13 Wirtschaftsinformatik Bachelor- 5 Klausur (120 Min.) WP 
Vertiefung Informationsmanagement 




BAU-CAB-01 Bauinformatik 7 2 Klausuren (60 Min. ), 1 P 
Klausur (90 Min.) 
BAU-IBB-01 Bauwirtschaft und Baubetrieb 6 1 Klausur (120 Min.) P 
BAU-IBB-07 Grundzoge des Bau- und Immobilien- 3 Klausur (60 Min.) P 
marktes 
Wah l bereich 
Wahl aus der Liste der nachfolgenden Module bzw. der nicht belegten Wahlpflichttacher im Grundlagenbe-
reich des Bauingenieurwesens und in der Vertiefung der Wirtschaftswissenschaften im Umfang von insge-
samt 10 LP. Das Modul Baugeschichte und Projekte muss belegt werden. Weiterhin kann eine Sprache im 
Umfang von bis zu 2 LP eingebracht werden. 
BAU-IBH-03 BauchemieiBauphysik 4 1 Klausur (60 Min.), 1 W 
Klausur (45 Min.) 
BAU -IBT-01 Baugeschichte und Projekte 4 Klausur (60 Min.), Aus- W 
arbeitung und Vortrag 
BAU-IBT-02 Bauwerkserhaltung (Wahlpflicht) 4 Klausur (60 Min.) W 
BAU-lfEV-14 Eisenbahnbetriebstechnik fOr Bauinge- 4 Klausur (60 Min.), W 
nieure (Wahlpflicht) MOndliche PrQfung 
BAU-IGB-02 Geotechnik (Wahlpflicht) 4 Klausur (90 Min. ) W 
BAU-SWS-01 Grundlagen des Umweltschutzes und 5 2 Klausuren (60 Min. ) W 
der Geologie 
BAU-IBH-04 Holzbau 4 Klausur (60 Min.) W 
BAU-IBMB-04 Konstruktiver Ingenieurbau - Massivbau 4 Klausur (90 Min.) W 
11 (Wahlpflicht) 
BAU-IS-02 Konstruktiver Ingenieurbau - Stahlbau 11 4 Klausur (80 Min. ) W 
(Wahlpflicht) 
GEA-IGP-09 Methoden der Darstellung und Auswer- 4 Abgabe und Anerken- W 
tung nung von HausObungen 
SONOOO01 Pool Oberfachlicher Qualifikationen 4 div. W 
BAU-LlUW-02 Techn. Englisch I Dokumentation 4 Final test bzw. Oral W 
report and written sum-
mary und Abgabe eines 
Berichts 
BAU-lnfAM-03 Technische Mechanik 111 4 Klausur (60 Min. ) W 




Studienabschnitt 1. Sem. 2. Sem 3. Sem 4. Sem 5. Sem 6. Sem LP 
Mathematik I Mathematik 1 1 1  
4 LP 4 LP 
Mathem. Grundla- 20 
gen LP 
Mathematik 11 Q BWL 
4 LP 4 LP 4 LP 
Tech. Mech.l  Tech. Mech.l l  Baustatik I Baustatik 1 1  5 LP 5 LP 6 LP 6 LP 
Baukonstr. I Baukonstr. I Geotechnik 
5 LP 5 LP 6 LP (4+2) 
Grundlagen Baustoffk. I Baustoffk. 11 Stahlbau oder Massivbau 67 
Bauing. 4 LP 4 LP 6 LP LP 
Geoinform. Verkehs und Stadtplanung ( 4.15. Sem.) 
3LP oder Landverkehrswege (5.16. Sem.) 5 LP 
Ver- und Entsorgungsw. (4.Sem) oder 
Hydromechanik I + 11 (4.15. Sem) oder 
Wasserbau u. -wirt. (5.16. Sem.) 6 LP 
Grundlagen der VWL Betriebl. Rewe Wiwi WIWi BA-Vert. 1 BA-Vert. 2 8 LP 5 LP 5 LP 5 LP 
Grundlagenl Grundlagen der BWL Wiwi WlWi 55 Vertiefung Wirt- BA-Vert. 3 BA-Vert. 4 
schaftsw. 1 0  LP 5 LP 5 LP LP 
Grundl. der Recht Wirtschaftsinf 8 LP 4 LP 
Bauinformatik Bauwirtsch. u. Baubetrieb 
Progr. u. Modell. Einf. CAD Bauverf. Bauwirtsch. 




Bau- u Immo. 
Marktes 3 LP 
Wahlberelch Wahl Wahl (frei) 1 0  4 LP 6 LP LP 
Bachelorarbeit 1 2  LP 12 LP 
Summe LP 31 32 29 31 32 27 1 80 LP 

